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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Nebenkoſtenrechnung nebſt Belegen über die Ge
meinheits-Teilungsſache von Annaburg liegt

vom 4. Mai ab 14 Tage lang
im Büreau des Unterzeichneten während den Dienſtſtunden
zur Einſicht der Beteiligten aus.

Etwaige Einwendungen hiergegen ſind während dieſer
Friſt bei der Königl. Spezial- Kommiſſion in Halle a. S.,
Große Steinſtr. 39 I, anzubringen

Annaburg, den 2. Mai 1910.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchan.
Das badiſche Großherzogspaar feiert am

20. September ſeine ſilberne Hochzeit, wozu das
Kaiſerpaar und verſchiedene Fürſtlichkeiten erwartet
werden. Der Städtrat von Karlsruhe hat eine Feſt
ommiſſion zur Vorbereitung des Tages eingeſetzt,
die jetzt vorſchlägt, die Hauptſtraßen der Stadt zu
ſchmücken die Stadt zu illuminieren und einen
Huldigungsakt in der Feſthalle zu veranſtalten.
S Jn dieſen Tagen iſt ein Jahr verfloſſen-
ſeit die türkiſche Hauptſtadt Schauplatz der militär
iſchen Auflehnung gegen die Verfaſſung war. Am
13. April 1909 erhoben ſich in Konſtantinopel gar
niſonierende Truppen zugunſten des alten Regi
ments ſie wurden jedoch durch Jungtürkiſche Truppen
aus Saloniki überwältigt. Eine unmittelbare Folge
dieſer Vorkommniſſe war die Entſetzung Abdul Ha
mids und die Ausrufung ſeines Bruders Moham-
med Reſchad V. zum Herrſcher der Türkei. Hieran
anknüpfend ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: „Am
27. d. Mts. jährte ſich der Tag der Thronbeſteigung
des gegenwärtigen Sultans. Blickt man auf dieſen
Zeitabſchnitt zurück, ſo wird man anerkennen müſſen,
daß die Türkei in der Gründung und Feſtigung
des konſtitirtionellen Regimes merkliche Fortſchritte

u Forſthaus Eulenruf.
Eine deutſche Familiengeſchichte von L. M. Paul

Nachdruck verboten.

(Fortſetzung und Schluß.)

Hier wurde ich, wenn auch nur halb freiwillig,
in den damaligen Aufſtand meiner Landsleute
gegen Rußland verwickelt und, wenn ich auch der
ſofortigen Verhaftung entging, und ich mich an
verſchiedenen Orten unter Beihilfe meiner Freunde
verborgen halten konnte, ſo verging doch bei der
ſcharfen Bewachung der Grenze mehr als ein Jahr,
bis ich auf weitem Umwege und verkleidet zu
meiner Frau und dem im Januar 1847 im Hauſe
meines Schwagers geborenen Töchterchen zurück
kehren konnte, da ich meinen Urlaub, wenn auch
unfreiwillig, überſchritten hatte, ſo blieb ich bei
meinem Schwager. Dann kam das Jahr 1848 mit
ſeinen gewaltigen Bewegungen, und ehe wieder
geordnete Zuſtände eintraten, wurde ich, was nur
damals möglich war, im Winter von 1849 auf
1850 in einer kalten Nacht durch eine Koſackenpa

trouille aufgehoben, über die nahe Grenze geſchafft
und in Warſchau als Gefangener internirt. Meine
liebe Frau, die inzwiſchen ihre volle Geſundheit
wieder erlangt hatte und die unſer Kind bei der
Schweſter und bei ihrer früheren Amme Maruſchka
wohl aufgehoben wußte, folgte mir, nachdem ich
zur Verbannung nach Sibirien verurteilt worden
war, dorthin.

Daß wir dort von all und jeder Verbindung
mit unſeren Familien abgeſchnitten wurden, iſt ja

z

gemacht hat, die um ſo bemerkenswerter ſind, als
es ſich um die Umgeſtaltung in vieler Beziehung
gänzlich veralteter Verhältniſſe gehandelt hat. Es
ſind tief einſchneidende Geſetze geſchaffen worden,
um die Grundlage für die neue Ordnung der Dinge
zu ſichern. Mit beſonderem Nachdruck ſchritt die
neue Regierung an die Hebung des Heerweſens
und die Verbeſſerung der Heeresverwaltung, die in
jüngſter Zeit bereits eine ausgezeichnete Probe ihrer
Leiſtungsfähigkeit hat ablegen können. Es geſchah
dies bei der Entſendung erheblicher Truppenmaſſen
nach Albanien, um aufſäſſig gewordene Stämme
zur Ruhe und Ordnung zurückzuführen und auch
in Albanien den Grund für die als notwendig er
kannten Neuerungen zu legen. Wie hier Entſchloſſen
heit und Tatkraft zutage traten, ſo iſt auf dem Ge
biete der auswärtigen Politik hervorzuheben, wie
die türkiſche Regierung die Intereſſen des Reiches
mit Feſtigkeit und Mähßigkeit zu wahren gewußt
hat. Sultan Mohammed hat überdies perſönlich
ſeine Volkstümlichkeit in kurzer Zeit dadurch ge
fördert, daß er mit der ſeit langer Zeit üblichen

des Staatsoberhauptes brach und
er o

getrüht ſind.Rußland Der finnländiſche Landtag beſchäf
tigt ſich jetzt mit dem neuen ruſſiſchen Geſetzentwurf
für Finnland. Die Stimmung der Bevölkerung
iſt aus dieſem Anlaß ſehr erregt. Aus allen Teilen
Finnlands treffen Beſchlüſſe an den Landtag ein
den Geſetzentwurf abzulehnen. Nach der Sachlage
aber iſt nicht daran zu zweifeln, daß das Parla
ment das Geſetz, das Finnlands Rechte auf ein
Mindeſtmaß beſchränkt, ſchweren Herzens anneh
men wird.Japan. Die Japaner wiſſen, was ſie wollen.
Nachdem ihr Landheer auf eine ſtolze Höhe gebracht
worden iſt, betreiben ſie jetzt den Ausbau der Flotte.
Die japaniſche Preſſe wirkt eifrig für eiit neues
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14. Jahrg.

Flottenbauprogramm, da die Flotte bald verältet
ſei und den Flotten des Auslandes nicht mehr ent
ſpreche. Jm nächſten Palament iſt die Einbringung
des neuen Programs zu erwarten. Nach dem bis
her geltenden Programm wären nur noch drei
r drei große und ſieben kleine Kreuzer zu

auen.

Lokales und Provinzielles.
Poſt aliſches. Die Königl. Ober-Poſtdirektion

in Halle gibt bekannt, daß der Plan über die Er
richtung einer oberirdiſchen Telegraphenlinie an
den Waldſtraßen vom Forſthaus Eichenhaide nach
dem Feuerwachturm im Jagen 85 und der Anna
burger Torbrücke bei Züllsdorfer Pechhütte bei dem
Poſtamt in Annaburg öffentlich ausliegt.

S Schützet die Vögel! Der dringenden Bitte
zur Winterszeit „Füttert die Vögel!“ reiht ſich im
Frühjahr die ebenſo ernſte Mahnung „Schützet die
Vögel!“ an. Kaum ſind unſere geſiederten Lieb
linge aus den fernen Winterquartieren bei uns ein
getroffen und beginnen ſich in den Feldern, Wäldern

de am Werke um durch
Eier oder Brut die Neſter zu zerſtören.
ſchützet die Vögel vor ruchloſen Buben, Katzen und
Vogelſtellern. Die Kinder ſollten namentlich in der
Schule und Familie auf den Nutzen der Vögel hin
gewieſen und belehrt werden, ſicher würden ſie dann
jeder Brutſtätte fernbleiben

Wenn der Schlehdorn blühen will.
Nun iſt das erſte ſcheue, taſtende Keimen und Sprießen
vorüber. Die Knoſpen wollen nun durchaus nicht
mehr in dem für ſie unerträglichen „zugeknöpften“
Zuſtande verharren. Was ihre braunen Blätter
ſchützend umhüllen, das drängt unaufhaltſam zum
Licht, das ſeine Goldfäden nun täglich länger und
länger um die Mutter Erde ſpinnt und ihren grünen
Saatenſammet immer intenſiver aufleuchten läßt.
Unten am Erdboden hats überhaupt nicht die Zeit
abwarten können. Da war das Grünzeug ſchon

wohl begreiflich und ſo erfuhren wir erſt viele
Jahre ſpäter, daß die Schweſter meiner Frau im
Winter 1851 geſtorben war. Dem Schwager mochte
nun wohl unſer Kind nebſt deſſen Wärterin zur
Laſt fallen; er hatte ſich, wie ich ſpäter erführ, mit
meinem damals in. Köln als Batteriechef ſtatio
nirten älteren Bruder der auf mich wegen meines
politiſchen Verhaltens und meiner Entlaſſung aus
der Armee erzürnt war, brieflich in Verbindung
geſetzt und denſelben ſchließlich veranlaßt, unſer
Kind in ſein Haus aufzunehmen. Da nach der
langjährigen Zugehörigkeit Maruſchkas zu meiner
Familie und der mehr als 30 Jahre lang bewieſe
nen Treue derſelben über deren Zuverläſſigkeit kein
Zweifel gehegt werden konnte, wurde die Perſon
mit der Ueberführung unſeres Kindes nach Köln
betraut, nachdem dieſelbe nicht allein reichlich mit
Reiſegeld verſehen, ſondern ihr auch eine Kaſſette
übergeben worden war, welche einen Teil meines
Vermögens enthielt und die mein Schwager bis
dahin in Verwahrung gehabt hatte

Näch dein, was ich hier heute vernommen habe,
kann es keinen Zweifel unterliegen, daß Maruſchka,
von dem in ihren Händen befindlichen Werten ver
blendet, von der ihr deutlich vorgeſchriebenen Reiſe
route abgewichen und nach Thüringen gereiſt iſt,
und dort das ihr anvertraute Kind in gewiſſen
loſeſter Weiſe abſichtlich verlaſſen hat. Wir können
unſerem Herrgott, und Jhnen, liebe Freunde, nicht
genug danken, daß das Kind damals in Jhre
Hände kam, daß Sie daſſelbe in der beſten Weiſe
erzogen, an Kindesſtatt annahmen, und daß uns,

nachdem wir längſt jede Hoffnung auf ein etwaiges
Wiederfinden aufgeben mußten, der Himmel noch
beſcheert hat, unſer liebes Kind als blühend ſchöne
Frau eines hochgeachteten Mannes und Mutter ſo
prächtiger, geſunder Kinder wieder zu finden.

Mein Bruder hatte allerdings nach dem Aus
bleiben jeder weiteren Nachricht an meinen Schwager
Hartmann geſchrieben, der Brief war aber mit dem
Vermerk zurückgekommen Adreſſat verzogen, unbe
kannt wohin. Da mein Bruder zu derſelben Zeit
als Major nach Weſtfalen verſetzt wurde, hat er
ſich eben um die Angelegenheit nicht weiter geküm
mert und geglaubt, mein Schwager habe ſich eines
Anderen beſonnen und das Kind behalten.

Jm Jahre 1858 wurde ein Schwager meines
Bruders der preußiſchen Geſandtſchaft in Peters
burg als Attachee zugeteilt und deſſen Bemühungen
habe ich es zu danken, daß mir die Rückkehr nach
Deutſchland geſtattet wurde. Durch jenen Schwager
meines Bruders und deſſen eigenen Beziehungen
zu unſeren höheren Beamten am Berliner Hofe,
gelangte ich zu einer Audienz bei dem damaligen
Prinzregenten Wilhelm von Preußen und erhielt,
da ich nach dem Verluſte eines Teiles meines Ver
mögens auf irgend einen Erwerb angewieſen war,
die Bewilligung zum Wiedereintritt in das Heer,

in meiner früheren Charge als Premierleutnant.
Nach wenigen Jahren zum Rittmeiſter befördert,

habe ich als ſolcher den Feldzug 1866 mitgemachtt,
wurde im Kriege 187071 Major und bin, nachdem
ich inzwiſchen zum Oberſt aufgerückt war vor einigen
Jahren als ſolcher in Penſton gegangen

ten wohnlich einzurichten ſo ſind auch ſchon



im März keck geworden. Anders aber an den Büſchen
und Bäumen. Auch dort ſchmeichelte um die braunen
Ruten der Lenzwind, liebkoſte die Zweige und nahm
die blankſchwellenden Knoſpen immer und immer
wieder in ſeine warmen Arme. Aber die waren
vorſichtig und fürchteten die rauhen Nächte. Nun
aber, da der April zu Ende gegangen iſt, hälts auch
ſie nimmer. Die Weidenkätzchen machten den An-
fang. Nun will auch der Schlehdorn nicht länger
auf ſich warten laſſen. Ganz leiſe hat er ſchon ein
paar ſchneeweiße Blütenblätter dort vorgeſchoben,
wo die Knoſpenblätter nicht mehr recht zuſammen
halten wollen. Da ſchimmerts ſilbrig wie kleine
Sternchen aus all dem noch halbwinterlichen Grün
braun. Aber die Vögel haben das ſchon längſt ge
merkt und jubilieren nun, daß es doppelt ſchallt und
frohlockt. Wenn der Schlehdorn blühen will, dann
iſt die Zeit gekommen, daß der Vorfrühling ſeinen
Abſchied nimmt und der voll und reich blühende
Lenz ſeinen Einzug in die Lande hält. Nun ſind
auch die Launen des April vorüber und fürchteten
wir uns bisher nicht allzu arg vor ihnen, in Zu
kunft ſoll uns gewiß nicht vor ihnen bangen a
rum, brechet auf ihr Blüten in Feld und Wald!

eſſen. 29. April. Unglücksfall. Geſtern
wurden die hieſigen Fabrikarbeiter Rehahn'ſchen
Ehelente in große Betrübnis gebracht. Jn einem
unbewachten Augenblick geriet ihr zweijähriges
Kindchen beim Fallen in ein Jauchenloch und
erſtickte, ehe Hilfe nahte.

Dahme, 27. April. Auf dem hieſigen Kirchhofe
ſind durch Bubenhände 40 Grabdenkmäler demo-
liert worden. Die Polizeiverwaltung hat um Ent
ſendung eines Polizeihundes von Verlin gebeten
Der Hund wird heute abend hier eintreffen. Hof
fentlich werden die Täter ermittelt.

Elſterwerda, 27. April. (Neue Eiſenbahnhalte
ſtelle) Am 1. Mai wird die an der Bahnſtrecke
ZoſſenElſterwerda zwiſchen den Stationen Uckro
und WendiſchDrehna neu errichtete Halteſtelle
Gehren (Kreis Luckenwalde) für den Perſonen
Meer Stückgut und beſchränkten Tierverkehr er
öffnet.
Schkenditz, 25. April. Schwer zu Schaden iſt
im ſogenannten Fiſchgrund des AltScherbitzer Ge
hölzes der Klempner Thurmann, ein 16jähriger
junger Menſch, gekommen. Thurmann erſtieg eine
Erle, um ein Krähenneſt auszunehmen. Als er in
die Wipfel des hohen Baumes kam, brach der
oberſte Wipfel ab, der Verwegene verlor das Gleich
gewicht und ſtürzte ab. Der Stürzende ſauſte mit

er ſorgten für den erſtenVerband. Der Leichtſinnige hat vermutlich eine
RückenmarksVerſtauchung ſowie Armbrüche erlitten.
Er dürfte kaum mit dem Leben davonkommen.
Halle a. 5. 26. April. (Geflügelzucht in ſtaat

lichen Wäldern.) Der Landwirtſchaftsminiſter ge
nehmigte auf Befürworten der hieſigen Landwirt
ſchaftskammer, daß einem Privatunternehmer in
Dölau von dem vor den Toren Halles liegenden
Dölauer Wald 100 Morgen zur Anlage einer großen
Geflügelkolonie überlaſſen werden. Es ſollen dort
ca. 10000 Hühner gehalten werden. Bewährt ſich
der Verſuch, dann wird man auch in anderen ſtagat
lichen Forſten derartige Geflügelzuchtſtationen ein
richten, um einen Teil der Verſorgung der Bevölke
rung mit Eiern und Geflügel für die jetzt alljähr
lich weit über 100 Mill. Mark ins Ausland gehen,
im Jnlande ſelbſt zu beſorgen.

Jm Jahre 1861 wurde uns noch ein Sohn
geboren, derſelbe mußte, da er ſehr ſchwächlich war,

auf die militäriſche Karriere verzichten, ſpäter aus
demſelben Grunde ſeine Studien unterbrechen und
Landwirt werden.

ZeitMein Schwager Hartmann hatte ſeiner
ein ſchönes Gut nicht weit von F. gekauft, war
aber nach wenigen Jahren geſtorben, um daſſelbe
ſeinem einzigen Sohne zu hinterlaſſen. Mit dieſem
Neffen trafen wir ſpäter auf der Jnſel Rügen zu
ſammen, wie wir überhaupt mit ihm in ſtetem
Briefwechſel geblieben ſind. Als mein Sohn vor
einigen Jahren ſeine Studien unterbrechen mußte,
ließ der Vetter durchblicken, daß er unſerm Max
zum Erben einſetzen werde, wenn derſelbe den Rat
des Arztes verfolge und Landwirt werde. Das iſt
geſchehen, unſer Neffe ſtarb im vorigen Sommer
und hat ſein Verſprechen erfüllt.

Der Wunſch unſeres Sohnes war es nun, daß
wir unſeren Wohnſitz nach F. verlegen und wieder
mit ihm zuſammenleben ſollten. Wir müſſen dieſes
als ein Werk der Vorſehung betrachten, denn nur
ſo war es möglich, daß wir unſere verlorene Tochter
wiederfanden. Wie wunderbar hat Gott Alles
gefügt! Wäre in der Conditorei nicht der Name
Olga, der bei uns ſtets ſchmerzliche Erinnerungen
weckte, an unſer Ohr geklungen, wäre uns nicht
die Aehnlichkeit, die unſer Enkelkind mit ſeiner
Mutter hat, ſofort aufgefallen, wir hätten unſere
Tochter wahrſcheinlich nie wiedergeſehen. Gott ſei
Lob und Preis für ſeine Güte!“ So ſchloß der be
wegte alte Herr ſeine Ausführungen

ller Wucht zum Erdboden und wühlte ſeinen Kopf

Halle a. S., 27. April. (Zuſammen in den
Tod. Jn dem Hotel „Tulpe“ hatte ein etwa 50
Jahre alter Mann, der ſich als Kaufmann Wilhelm
Burger aus Königsberg ausgab, mit ſeiner etwa
25 Jahre alten Tochter Wohnung genommen.
Am anderen Morgen fand man die Tochter tot
vor, während der Vaſer zwar noch lebend, aber
bewußtlos war. Beide hatten Lyſol getrunken.
Der Vater wurde in die Klinik gebracht, wo er
ſich jetzt nach Entleerung des Magens ziemlich
wohl befindet, ſo daß anzunehmen iſt, daß er am
Leben erhalten werden kaun. Der Mann heißt,
wie aus Briefen an ſeine Angehörigen hervorgeht,
Wilhelm, er hat aber einen falſchen Familiennamen
angegeben, damit die Mitglieder ſeiner Familie erſt
nach erfolgter Beerdigung Kenntnis von der Tat
erhalten ſollten. Verwandte hat er vermutlich in
Königsberg und Danzig. Anſcheinend haben Ver
mögensverluſte infolge verfehlter Spekulationen bei
Vater und Tochter den Plan des gemeinſamen
Selbſtmordes reifen laſſen.

Leopoldshall, 29. April. Die Vergeßlichkeit
eines Beauftragten hat eine Familie im benachbarten
Hohenerxleben in eine unliebſame Verlegenheit ge
bracht. Jn der betr. Familie war ein Todesfall
vorgekommen und zu der für heute feſtgetzten Be
erdigung hatte der beauftragte Bote die Mitwirkung
des in Rathmannsdorf wohnhaften Geiſtlichen bei
demſelben zu beſtellen vergeſſen. Dieſe Wahrnehmung
wurde erſt gemacht, als die Beerdigungsſtunde ver
ſtrichen war und kein Geiſtlicher ſich blicken ließ.
Da auch der jetzt nach ihm ausgeſandte Bote
unverrichteter Sache zurückkehrte (der Paſtor war
nach Cöthen gereiſt), ſo mußte die Beſtattung der
Leiche auf Sonnabend verſchoben werden.

Weißenfels, 26. April. (Aus Furcht vor Strafe.)
Die 25 jährige verheiratete Arbeitersfrau Methfeſſel
verſuchte heute mittag aus Furcht vor Strafe wegen
kleiner Diebſtähle ſich und ihre vier Kinder im Alter
von acht Monaten bis zehn Jahren zu töten, in
dem ſie ſie in die Saale ſtieß und dann ſelbſt nach
ſprang. Ein dreijähriger Knabe iſt ertrunken, alle
übrigen Perſonen konnten gerettet werden.

Vermiſchte Nachrichten.
Ein Denkmal für Graf Zeppelin in Zeppelin.

Jm mecklenburgiſchen Dorfe Zeppelin bei Bützow
wollen die dort wohnenden einundzwanzig Erb
pächter dem Grafen Zeppelin ein Denkmal errichten
Das Miniſterium hat eine Genehmigung erteilt, und

in Merſeburg eine Verordnung erlaſſen, wonach
verendete Tiere binnen 24 Stunden an einem ent
legenen Orte 4 Fuß tief vergraben werden mußten.
Gegen dieſe Verordnung hatte ein Landwirt ver
ſtoßen und war zu einer Geldſtrafe verurteilt
worden. Das Landgericht zu Naumburg als Be
rufungsinſtanz erklärte die Polizeiverordnung für
ungültig. Durch Miniſterialerlaß vom Jahre 1850
iſtzbeſtimmt daß ſolche Verordnungen die Bezeich
nung „Verordnung“ oder „Reglement“ tragen ſollen.
Die fragliche Polizeiverordnung entbehrt einer ſolchen
Bezeichnung, deshalb wurde ihre Ungültigkeit feſt
geſtellt, und zwar im 60. Jahre ihres Beſtehens.

Aufſehen erregt zurzeit ein Prozeß, der vor
dem Landgericht Meiningen ausgetragen wird. Es
handelt ſich um die Entmündigung der Gattin des
Amtsgerichtsrates Burchardi in Suhl (Thüringen.)
Frau Burchardi iſt nach 12 jähriger glücklicher und
mit 2 Kindern geſegneter Ehe auf Betreiben ihres
Gatten entmündigt und der Sorge für ihre Kinder
enthoben worden. Um deren Wiedererlangung und
um die Aufhebung ihrer Entmündigung kämpft ſie
nunmehr ſeit vier Jahren. Jhre Entmündigung
wurde übrigens von ihrem Gatten ſelbſt ausge
ſprochen. Seine Frau hat ihn auf ſeine Veran
laſſung 1906 verlaſſen und ſeit dieſer Zeit in Leip
zig und Halle philoſophiſche und mediziniſche Studien
getrieben, auch ſchöngeiſtige Vorträge gehalten um
zu beweiſen, daß ſie zu Unrecht entmündigt worden
iſt, und in der Tat geht auch die Anſicht derer, die
mit Frau Burchardi in perſönlichem Verkehr ſtanden,
dahin, daß dieſer Beweis geglückt iſt, und daß für
das unglückliche Verhältnis der beiden Eheleute be
ſtimmte weibliche Einflüſſe im Hauſe Burchaärdis
verantwortlich zu machen ſind. Auch in dieſem
Prozeß ſtehen ſich die Gutachten der Pſychiater über
Zurechnungsfähigkeit der Frau Burchardi kraß gegen
über. Ueber den Ausgang des eigentümlichen Pro
zeſſes, der in mancher Beziehung an die Affäre des
Grafen Pfeil erinnert, läßt ſich noch garnichts ver
muten.

dem dann der Name des Schenkers gemeißelt wird.
Das Dorf Zeppelin iſt der Urſprungsort der Fa
milie des Grafen, die mit Henricus de Zeppelin
1286 zuerſt urkundlich erſcheint.

Eiſenbahnverwaltung und Eiſenbahnar-
beiter. Bei der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung
liegt die Annahme und Entlaſſung der Arbeiter
den Dienſtſtellen ob, bei denen die Arbeiter beſchäf
tigt werden. Neuerdings hat der Miniſter der öffent
lichen Arbeiten verfügt, daß zur Auflöſung des
Dienſtverhältniſſes durch Entlaſſung oder Kündi-
gung gegenüber ſolchen Arbeitern, die Mitglieder
von Arbeiterausſchüſſen ſind und ihren Erſatz
männern, nur die Eiſenbahndirektionen ſelbſt be
fugt ſein ſollen.

Ein Kurioſum. Jn verſchiedenen Blättern
lieſt man Jm Jahre 1851 hatte die Kgl. Regierung

Der Oberſt hatte kaum geendet, als auf dem
Hofe Schlittengeläute erklang. Die 3 Söhne des
Forſtmeiſters eilten wie der Wind auf den Hof,
um den neuen Onkel in Empfang zu nehmen.

Dieſer, ein hochgewachſener, ſchlanker, junger
Mann von 25 Jahren, war ſelbſtverſtändlich eben
falls von dem großen Ereignis ebenſo überraſcht
und erfreut, wie die Anderen: Mit hohem Intereſſe
betrachtete er alles, was zu der wiedergefundenen
Schweſter und deren Familie gehörte. Beſonders
lebhaft unterhielt er ſich mit den Neffen und Nichten,
und fühlte ſich ſehr wohl in dem trauten Kreiſe,
als hätte er immer da verkehrt.

Bei dem nun folgenden Abendeſſen, welches
Olga mit großer Freude um einige Gänge erweitert
hatte, und Hans, der dem feierlichen Tag zu Ehren
ſeinen Wein nicht ſparte, ging es luſtig und fröhlich
her, herrſchte eine ſolch gute Laune, daß alle Teil
nehmer ſich kaum eines Tages in ihrem Leben er
innerten, an dem ſie ſo von Herzen froh und glück
lich geweſen wären.

Mit berechtigtem Stolz führte Frau Olga die
neugefundenen Eltern durch das Haus und die
Frau Oberſt erkannte mit innerer Genugtuung den
überall zu Tage tretenden Wohlſtand, die ordnende
Hand der fürſorglichen Hausfrau und Mutter.
Mit glücklichem Geſicht drückte ſie der Tochter die
Hand und ſagte lächelnd: „Jch kann es Deiner
Pflegemutter nicht genug danken, daß ſie Dich ſo
gut erzog, Dich in allem unterrichtete und eine ſo
tüchtige Hausfrau aus Dir machte. Vergiß es nie
was dieſe guten Menſchen an Dir getan.

die Vorarbeiten haben bereits begonnen. Umgrenzt „Dann will ich die Marken doch lieber von
wird das Denkmal mit einem geſchloſſenen Kreis entnehmen ſagt die Dame gibt die ge

von e rhen Seinen Jeder rbpächter Marken wieder zurück, erhä de
des Dorfes wird einen dieſer Steine anfahren, in davon. S

Die Millionärstochter als Zigennerkönigin.
Aus NewYork berichtet aie „Daily Mail“ über das
Verſchwinden der Miß Haberſham, der Tochter eines
reichen Börſenmaklers aus Baltimore. Der Miß,
die, wie die Sage von faſt allen Amerikanerinnen
zu berichten weiß, eine berückende Schönheit iſt, war
das geſellſchaftliche Leben im Lande der Freiheit
nicht frei genug. Sie war mit einem Marineoffi
zier verlobt und fürchtete wohl, daß in dem kleinen
Kreiſe des Offizierkorps ihr Freiheitsdrang noch
weniger Befriedigung finden würde; ſo lief ſie denn
kurz entſchloſſen davon. Jetzt hat man ſie in einem
Zeltlager an den rauſchenden Waſſern des Flüß-
chens Deſperes in der Nähe von St. Louis gefunden.
Sie lebt dort als die Gattin des „Zigeunerkönigs“
John Mitſchell. Da ſie mit ihren 25 Jahren reich
lich mündig iſt, können die betrübten Eltern nichts

Frau Olga hat auch nie aufgehört, ihren ge
liebten Pflegeeltern dankbar zu ſein.

So wurden denn an einem Tage 2 Familien
glücklich

Selbſtverſtändlich verbreitete ſich dieſe Neuigkeit
raſch in der ganzen Umgegend, und die zahreichen
Bekannten der Familie Werner nahmen regſten
Anteil und freuten ſich von Herzen

Der alte Oberſt, der mit Fritz Werner ganz
beſondere Freundſchaft geſchloſſen hatte, war täg-
licher Gaſt in der Forſtmeiſterei und freute ſich an
dem Glücke, das in dem ſtattlichen Hauſe wohnte

Sonntagsgruß.
Wenn nach des Wochentags Gewühl
Der Sonntag grüßt die Müden,
Dann klingt mir aus dem Gruß ſo ſüß
Das goldne Wörtlein: „Frieden
Der Werktagskittel umgetauſcht
Mit ſchmnuckem Sonntagskleide,
Liegt nun am aufgeräumten Platz,
Dein Handwerkszeug zur Seite.
Die Kirche ruft durch Glockenklang
Zu andachtsvollem Hören
Des wüurnderbar tiefernſten Worts
Aus Jeſu Himmelslehren
Wie fühlt das Herz ſich frei und wohl,
Es atmet ewges Leben e
Der Mund preiſt Gott, der gnadenvoll
Den Sonntag uns gegeben!



gegen die Ehe einwenden, und der verlaſſene Bräu
tigam verzichtet gleichfalls großmütig darauf, die
Ungetreue auf Bruch des Eheverſprechens zu ver
klagen. Mrs. Mitchell ſitzt vor dem Zelt und re
giert als Zigeunerkönigin über den Stamm ihres
Gatten huldvoll gewährt ſie den in Mengen her
beiſtrsmenden Reportern Audienz und macht ihrem
Haß gegen die „Beſchränkungen und Unwahrheiten
der modernen Geſellſchaft“ Luft. Jn der unge
bundenen Freiheit des Zigeunerlebens hat ſie aber
nicht ganz ihren amerikaniſchen Geſchäftsſinn ver
loren. Sie verdient ein gutes Stück Geld mit Zei
tungsartikel über ihr Nomadenleben.

Aus aller Welt.
Brandenburg, 25. April. Auf dem Plauenſee

es an einem Schleppzeug zu befeſtigen.

während ihr Vater und Onkel gerettet wurden.
Forſt, 25. April.

ſlaſche nach dem Kerſchk; dieſer erwiderte den Hieb
durch einen Fauſtſchlag.

von der Hainenbrücke der Korbmachermeiſter Os-

den Mühlengraben.
der reißenden Fluten unmöglich. Petzold ertrank

vor den Augen der Umſtehenden.

dürftig und ſogar ohne Hemd bekleidet war, wurde
zunächſt ein Obdach angewieſen

Gera, 24 April. Geſtern nachmittag wurde
das Hährige Töchterchen des Kaufmanns Enax von
einem 12jährigen Knaben mit einem Pfeil ins Auge
geſchoſſen und zwar ſo unglücklich, daß das Auge
ſofort auslief. Die unglücklichen Eltern ſind um
ſo mehr zu bedauern, als ihnen bereits ein anderes
Kind auf einem Auge erblindet iſt.

Eiſenbahn Fahrplan.
Gültig vom 1. Mai 1910 ab.

Ri ikenterte ein Boot mit 4 Jnſaſſen bei dem Verſuch, gle W Witenterx Hatrenr e I

e en. 2 Knaben B. N. N.im Alter von 13 und 8 Jahren ſind ertrunken, Ab Wittenberg 6.5 845 140 422 720 10.35
6.14 894 1.49 4.31 7.28 10.44

Elſter 6.22 9.22 1.57 489 7.85 10.52In nen Wirt-haug geriet eſſen s 914 28 1860 7.46 I14
hier der Bauunternehmer Freund mit dem Arbeiter eAnnaburg 6.45 9.26 218 5. 756 11,16Kerſchk in Streit wegen einer Schuld von 50 Pfg. Fermerswalde 7 e 283 5.1 819 e
Freund ſchlug in der Erregung mit einer Bier In Falkenberg 7.10 9.51 2.435 5.24 8.20 11.41

Freund taumelte und war ger Sttenberg t Mittenvers e
ſofort tot. Sonntag nachmittag ſtürzte ſich hier V. V. V. N.

rmei s Ab Falkenberg 4.45 8.30 118 2.15 5.50 11.50wald Petzold vor den Augen der Spaziergänger in e 456 8.41 1118 226 6.1 12.1V.
Seine Rettung war wegen Annaburg 5.10 8.57 11.32 2.42 6.20 12.16Jeſſen 21. 9.9 11.42 2.54 6.31 12.27

Er war. 55 Elſter 5,883 9.21 11.53) 3.6 6.43 12.39
Prühlitz 541 9.29 121. 3.141 6.51 12.47

In Wittenberg 5.49 9.37 12.9N. 3.22 6.59 12.55Jahre alt.
Döbeln, 25. April. Jn dem Nachbarorte Töpeln

ſind die beiden 13 und 10 Jahre alten Mädchen
des Mühlenreiſenden Adolf Reeſe ertrunken. Die
beiden Kinder gingen in Holzpantoffeln über den
ſchmalen hölzernen Zſchopauſteg; dabei ſcheint das
jüngere geſtolpert und ins Waſſer gefallen zu ſein.
Die ältere Schweſter ſtellte ihre Holzpantoffeln auf
den Steg und ſprang in den Fluß, um die Schweſter
zu retten. Die Leichen ſind noch nicht gefunden.

Zittan, 25. April. Ein trauriges Kinderſchickſal
iſt dem zehnjährigen Schulknaben Pietſchmann be
ſchieden, der geſtern abend im nahen GroßSchönau

in einer Reſtauration angehalten wuürde, weil er
zu ſo ſpäter Stunde noch bettelte. Bei ſeiner Ver
nehmung durch einen Gendarm gab das aus dem
benachbarten Böhmen ſtammende Kind an, daß es

Betteln gehen müſſe, damit der Vater Geld
echen, bekomme es Prügel.

Ueber ſeine Eltern machte das Kind überhaupt
recht traurige Ausſagen. Dem Knaben, der ſehr

Abkahrtszeiten der Perſonenzüge:
Von Holzdorf in der Richtung nach Berlin

8.38, 9.52, Nachm. 5.07, 7.55, 12. 14.
Von Wittenberg nach Berlin: Vorm. 2.27, 6.23, 8.53, Nachm.

426, 8.8, 11.3.
Von Sittenberg nach Halle Leipzig: Vorm. 2.483, 5.55, 7.50,

Nachm. 12. I4, 3.46, 7. 15, 9.59, 135.

Vorm. 5.19,

Prettin Annaburger Kleinbahn.
Richtung Annaburg Prettin

Ab Annaburg 9.46 V. 3.10 N. 8.20 N.
Eichenhaide 9.55 3.18 8.28Ploſſig 10.8 5.30 68.40Hohndorf 10. 18 3.38 48

An Prettin 10.26 3.46 8.56
Annaburg.Richtung Prettin

7. 48 V 15 V

Ploſg sEichenhaide 8.14 IJn Annaburg 8.22 1.56

Anzeigen
Zapfen- Verkauf.

Dienstag den 10. Mai 1910
vormittags 10 Uhr ſollen auf
dem Gehöft der Kiefernſamen-Darre
zu Annaburg W abgedarrte
Kiefernzapfen in kleineren Loſen

empfiehlt billigſt

Erbsen, Wicken,
Gemenge, Knitsching,
Grassat, Seradella,

Buchweizern,
Pfercebohnen,

Saatmais, Rotklee,
Tiergarten-Hischunqg,

Luzerne us wer

Adolf Weicholt, Prettin.

„Gotthold“Brikets
und Grude-Koks
g zu billigſten Preiſen

empfiehlt

E. Grimmmeiſtbietend verkauft werden.

Die Darrverwaltun

Eine Srhlafſtelle
zu vermieten Hiuterſtr. 4.

Holzdorferſtraße 11
jeden Sonnabend nachmittag
von 6—-7 Uhr

Stroh Verkauf
in einzelnen Zenknern.

Magen Hie
le keit

Uherzeugen Sie sſch, ded die

Deutschland Fahrräder
dehesten daher im Gebrauch

die allerbilligsten sind
die Preislist

haltigste r

mee Wehen
ugust Stukenbrok, Einheck

ſtesfes u grösstes fahrradhaus Deutschlands.

Magdeburg Sauerkohl,
VPſd. 5 Pfa,

Speiſezwiebeln, Pfd. 5 Pfg.
türk. Pflaumenmus,

W
ſ. Pfeſfer- u. Senfgurken,

v

ſf. Preißelbeeren,
Pfd. 40 Pfg.

eiipfiehlt B. Hollmig' s Sohn.

einem Glas Waſſer genoſſen

Zittau, 26. April. (Verhaftete Falſchmünzer.)
Wegen Herſtellurig und Verbreitung einer großen
Anzahl falſcher Zweimarkſtücke wurden geſtern hier
der Kaufmann Praskeil und ſeine Ehefrau ver
haftet Jn der Wohnung der erſt kürzlich von
Wieſenthal i. Böh. nach hier verzogenen Leute ent
deckte die Polizei Formen zur Herſtellung von Zehn,
Fünf, Zwei und Einmarkſtücken.

München, 25. April. Von der faſt 30 Meter
hohen Eiſenbahnbrücke bei GroßHeſſelohe über die
Jſar hat ſich der 17jährige Kadett Hans von
Menden nahe dem Ufer hinabgeſtürzt und iſt mit
zerſchmettertem Körper tot aufgefunden worden.
Man nimmt an, daß die Tat in Geiſtesverwirrung
begangen wurde.

Nizza, 25. April. Latham unternahm 2 Flüge
über dem Meere von hier nach Antibes und zurück.
Beim dritten Fluge ſtürzte er infolge Motordefekts
ins Meer, wurde jedoch unverſehrt geborgen

Gemeinnütziges.
Gegen Magenleiden und Kopfweh

Ein einfaches magenſtärkendes Mittel ſind zerſtoßene
oder zerdrückte Wachholderbeeren, früh morgens mit

Sie beſeitigen den
durch Verſtimmung des Magens entſtandenen Kopf
ſchmerz ſicherer als andere Mittel Früher waren
Wachholderbeeren ein beliebtes und häufig ange
wandtes Hausmittel, daß ſich bei Magenſchwäche,
Sodbrennen, Blähſucht Haut- und Bauchwaſſer
ſucht und Hautausſchlägen recht gut bewährte

Ein bewährtes Mittel, um den Band-
wurm abzutreiben, iſt folgendes Man kocht von
Reſedablüten einen ſtarken Tee, miſcht dieſem eine
Gabe Rizinusöl bei und genießt denſelben vor dem
Schlafengehen.

SanTETPAhUNG
S Wertvol-

weil sie zu jeder JahresZzeit,
ob Kalt, warm, trocken oder
nass, frische, knusperige

Pferdy ind kangagen-

Verlosung zu Nagceburg

v S

d. 25 Pfg

d. 40 Pfg.

Torgauerſtr. 47

Fierhten
nässende und trockene Schuppenflechte

skroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Füße
zu haben

Phosphorſaurer

utterkalk,
beſte Beigabe zum Vichfutter,

bei

Ziehung 23. u. 24. Mat 1910.

2ur Verlosung gelangen:

2300 be w. 57000
1Equipage mit 2 Fferden N. 6000
kquipage mit 2 Pferden N. 4000
agdwag. mit 2 Pferden 3000R. Beugſch

Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig
wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuchmit der bestens bewahrten

Rino-SalbeKleine Oberwohnung
zu vermieten bei

Ed. Bornmann.
Holzdorferſtraße 11

zum 1. Oktober d. J. 4 Jimmer
empfiehlt

Valemciaa-
Apfelsimen

J. G. Fritzſche.

frei von schädl. Bestandteil. Dose M. 15 u. 2,25.
Dankschreiben gehen täglich ein.

Nur echt in Originalpackung weiß-grün-rot

e hh r u an bei nd ſosos O m er rup e e 1896
a Pfund 80 Pfg. empfichit

J. G. Hollmig's Sohn.

sStadtwagen mit l Fterd M. 2000

550 silh. Esslöffel, a m.M. 4400
1564 silh. läöffel. 45 M.. 7920

u. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.
Falschungen weise man zurück.

Zu haben in den Apotheken

mit Zubehör zu vermieten, per

ff. Pflaumenmus,

1. April 1911 desgleichen

Gyps u. Cement
habe von friſcher Sendung zum er
mäßigten Preiſe abzugeben.

Adolf Weicholt, Prettin.

Lebende Füchſe.
I—2 Fuchsgehecke, alſo Fähen
mit Jungen, ſucht zu kaufen

Krangois Vonrobert,
Finſterwalde N. L.,

Kurzer Damm 4.

Seidefreien ſchleſiſchen
Rotklee, Seradella,

Thymote und Reygras
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Alle Arten in
zz Hürſtenwaren, z

ſowie ſämtliche
Kurzwaren- Artikel

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Jch richte Montags und
Donnerstags Sendungen zu
reinigender u.
Artikel an die
Thür Kunſtfärberei

Königsee
Chemiſche Wäſcherei

und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge

Hochmoderne

G. Albrecht,

färbender

Farben.
Putzhandlg-

Annäburg.

empfiehlt

Günestigste tmark- Lotterie
Lose Il Lose für 1[0 Mark

à kür Porto und Liste s0 Pfg.
extra empfiehlt u. versendet

à Pfund 25 und 18 Pf., bei Mehr der Lose-General-Dehbit
Abnahme billiger, Hermann Semper

J. G. Fritzſche. Mark Magdeburg
Kaiserstr. 90. Telefon 2899.

Bewa
für Innen Ahussenangtrih

S Ferner zu haben in allen 9
Lotterle- und Cigarrengesehäften.

Lose a I II. erhältlich in
Annaburg bei A. Grunert, Büuch-
binderei, Hermann Reiech, Barbier-
herr, und überall, wo bezüglicke
Plakate aushängen.

Wiederverkäufer unter günstigen
Bedingungen gesucht.

hrte Dauerfarbe

Otto

Billiger&vorzöglicherkrwatz

für Oelfarde lejmfarbe
feſie Meattanstriche

Posen C
Zollinhalts Erklärungen
hält vorrätig die Buchdruckerei.Riemannun.



a PrettinAnnahurger Kleinbahn.
Bekanntmachung.Aus Anlaß der Elektrotechniſchen Ausſtellung in Prettin

verkehren vom 4. bis S. Mai 1910 einſchl. folgende Sonderzüge:
Ab Prettin Vorm. 1055, Nachm. 528.
Ab Annaburg Vorm. 1145, Nachm. 608.

Am 5. und S. Mai außerdem
Ab Prettin 1035 Nachts,
Ab Annaburg 1130 Nachts.

Zu allen, auch den fahrplanmäßigen Zügen, werden für die
Dauer der Ausſtellung Hin und Rückfahrkarten von Annaburg
nach Prettin zum ermäßigten Preiſe von

Mk. 0,80 für die III. Klaſſe undMk. 060 für die IV. Klaſſe
ausgegeben.

Einkommenſteuer Reklamationen

ſind zu haben bei H. Steinbeiß, Buchdruckerei.

Bürgergarten, Annaburg.
Mulacek- Theater.

Am Himmelfahrtstag, den 5. Mai, abends 83 Uhr

Letate Vorstellung
mit vollſtändig neuem Programm.

ff. Aufſrhnitt,
Burgunderſchinken

empfi hit G. Wegat,
Torgauerſtr. 18.

1000 Stücke
Faschenspiegel gratis.

Jeder Käufer von 50 Pfennig Ware
ausser gemahl. und Würtelzucker
erhält einen solchen, so lange der

Vorrat reicht, gratis.
Richarci Selbmange,
Chocoladen Fabrik Niederlage

DTorgauerstrasse 29.

Schreiber's
Rheumatismuslikör

äußerſt wirkſam
Flaſche 60 Pf. hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

f. Rheinluchs
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Zur Anfertigung von

Grabplatten, Grabbibeln,Gehg und Türſchildern,
ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte ich mich be
ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg. Richard Hilpert,
PorzellauMalerei.

Letzte Neuhbeit! Letzte Jeuheit!
Junghans Taſchenuhr-Wecker

mit Radium Leurhtblatt.
Sehr laut weckend. Die Zeit iſt bei Nacht ohne Hilfsmittel bequem

abzuleſen. Preis 23.00 Mk. per Kaſſe mit 5 Skonto.

w. A. Paniek, Uhrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.

e

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Damen-
e Damen-Jackets,

schwarze und farbige

Damen Umhänge

e e e e e le See e e el
r Quehl, Annabury.
und Kincer- Konfektion

Pamen- Pelerinen
Staubmäntel
Costümröcke

2

99

Damen len in schwarz, weiss und farbig.

Kinder-lackets
Kinder-Umhänge
Kinder-Kleidchen

e e le lr

Damen-Paletots,

e

Schwarze und farbige
in Wolle Halbwolle,Kleiderſtoffe Velour und Barchend,

geſtrickte Weſten, Normalhemden,

Kinder-Trikots, Sweater, Zuavenjäckchen,
blaue und braune Walkjacken,

Beinkleider für Herren und Damen,
Betttücher- Bettdecken, Schlafdecken,

Bezugzeuge, Inletts,Handtücher, Tiſchtächer, Servietten,

AUnterröme in Veldur, Stickerei, Noire u. Alpakka

weiße und bunte
Herren, Damen und Kinderhemden,
weisse und bunte Damen- und Kinderschürzen,

Taſchentücher, Kragenſchoner, Chemiſettes,
Kragen, Manſchetten, Schlipſe, Handſchuhe,

Strümpfe und Strickwolle
in verſchiedenen Preislagen

Sebastian Schimmeyer.

C

myapen- r ws

“9.

zu ſog non 9

Pa

Stein belss,

e

HRochelegaute

pier-Ausstattungen
(Briefbogen und Kouverts)

vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner
Auswahl zu haben beie

h h en 2Kürkenfutter
zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Erfurter iSämereien:
aus der Gemüſe u. mee

Züchtereti von Diebau Co., Hof
lieferauten in PDrfart, ſind zu haben

ist hesser und wirks mer als alte anderen neuen Was hmlttel. Höohster
Gehalt an Sauerstottf in Verbindung mit bester Kernseife. Ohne
Rasenblelche
u. ohne Chlor
haben in allen besseren Drogen Kolon
Alleiniger Fakrikant: A T

blendend weisse Wäsche.

i der Verkaufsſtelle von

C. Geist, Annaburg.
NB. Beſtellungen auf Obſtbäume

und Sträucher, ſowie Spalier
und Formobſt, nimmt zu Katalog
preiſen entgegen der We

hie kinzigebeſte und ſicher wirkende e Seife

gegen alle Hautunreinigkeiten u. Hant-
ausſchläge, wie Miteſſer, Jinnen, Alech

ten, Bütchen, Geſichtsröte e.
iſt unbedingt die echte
Steckenpferd Teerſchwefelſeife

v. er mann Co. Radebeul

Pakete à 85
und 65 Pf. zu

izlwaren- u. Seifenhandlungen.
erek, Finsterwalde N. L.

à Stück 50 Pf. bei: O.

Visitenkarten fertigt ſchnell und ſauber Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.H. Steinbeiss, Buchdruckerei.
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